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Beendigung des Ausschlusses von kommunalen Gütern von 
Förderungen im Rahmen des Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums (ELER), der so genannten 
„zweiten Säule“ 
 

 

Sehr geehrter Herr Bundesminister, 
lieber Cem, 

ich schreibe Dir aufgrund meiner Tätigkeit als Mitglied des 
Bezirkstages von Oberbayern in der Fraktion Bündnis´90/Grüne. 
Dabei setze ich mich für den Klimaschutz und die Biodiversität 
förderliche Bewirtschaftungsweise der kommunalen 
landwirtschaftlichen Güter ein. Hier sind beispielhaft die Güter des 
Bezirks Oberbayern in Haar zu nennen. 

Deren Möglichkeiten für eine entsprechende Umsetzung wird 
jedoch erschwert durch die die geplante Umschichtung der EU-
Fördergelder in die sogenannte „zweite Säule“, die leider als 
Nebeneffekt für die öffentlichen landwirtschaftlichen Betriebe 
eine Reduzierung der Flächenprämien und des Fördervolumens je 
Körperschaft zur Folge hat.  
Hierzu hat sich auch der Leiter der Bezirksgüterverwaltung Haar 
Herr Schwerdtner an die Bayerische Staatsregierung gewandt 
(siehe Anlage 1).  
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Das Bayerische Landwirtschaftsministerium legt dar, dass sie 
hierzu keine Änderungskompetenz habe, da die Programme der 2. 
Säule der GAP aus dem ELER finanziert sind (siehe Anlage 2). 
 
Meine Bitte an Dich ist zu prüfen, wie die kommunalen 
landwirtschaftlichen Betriebe ebenfalls durch Gewährung von 
Prämien für einen Umstieg in eine biologische Wirtschaftsweise 
gewonnen werden können. Könntest Du Dich hier auch auf EU-
Ebene für deren Berücksichtigung einsetzen? Denn auch 
Betriebsleitungen kommunaler Güter und Kommunalparlamente 
müssen für einen Umstieg gewonnen werden.  
 
Die oberbayerische Bezirkstagsfraktion von Bündnis´90/Die 
Grünen unterstützt dieser Bitte. 
 
Vielen Dank! 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 

 
 
 
P.S. Sehr gerne stelle ich Dir bei einem Vor-Ort-Besuch in 
unserem schönen Bezirk Oberbayern die Situation persönlich dar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abschrift an: 
Karl Bär, MdB, Obmann im Ernährungs- und 
Landwirtschaftsausschuss 
Toni Hofreiter, MdB, EU-Ausschussvorsitzender 
Jamila Schäfer, MdB, bayerische Landesgruppenvorsitzende 
 


